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Geniessen in der R

eg
io

n

Hauptstrasse 23, 4634 Wisen
Telefon 062 289 40 30

www.gasthof-loewen-wisen.ch

Herzlich willkommen

Gartenwirtschaft offen

Fitness-Teller
frischer Salat

hausgemachte Glace

Reservation erwünscht.
E. und U. Rickenbacher und Personal

Montag Ruhetag
Di bis Sa 11.00–14.00 Uhr

17.30–24.00 Uhr
Sonntag 11.00–14.00 Uhr

17.00–23.00 Uhr

Geniessen Sie die Spezialitäten ab unserer
Sommerkarte auf unserer Terrasse.

Ausserdem bieten wir Ihnen
– italienische Spezialitäten, frische Teigwaren
– jeden Tag günstige Mittagsmenüs
–  gemütliches Ambiente in unserem Säli für Ihre speziellen 

Anlässe wie Bankette, Kommunion, Hochzeit usw.
– Specksteine (versch. Fleischsorten auf heissem Stein)
Angelo Di Venere und sein Team freuen sich auf Ihren Besuch.

Rössligasse 20 • 4460 Gelterkinden • Tel. 061 983 01 33
info@roessli-gelterkinden.ch 

 www.roessli-gelterkinden.ch      www.gutessengehen.ch

RESTAURANT RÖSSLI

	  
	  

	  
	  

 
 
 
 
 

Geschenk	  Gutschein	  
	  
	  
Im	  Wert	  von	   	   	   -‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐	  
	  
Gutschein-‐Nr	  	   	   	   -‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐	  
	  
Datum	   	   	   	   -‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐	  
	  
Gültig	  bis	   	   	   -‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐-‐	  
	  
Nicht	  gegen	  Bargeld	  ablösbar	  
	  
	  
Öffnungszeiten:	  
Mo	  /	  Di	  /	  Mi	  /	  Do	  /	  Sa	   	   09	  00	  –	  14.00	  
	   	   	   	   16.00	  –	  24.00	  
Fr	   	   	   	   09.00	  –	  24.00	  
So	   	   	   	   Ruhetag	  
	  
Für	  spezielle	  Anlässe	  sind	  wir	  auch	  sonntags	  gerne	  für	  Sie	  da.	  

Warteck-StübliRestaurant

Restaurant Warteckstübli  |  Hauptstrasse 40, 4441 Thürnen 

Telefon 061 971 19 30, puvi46@bluewin.ch
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Samstag, 1. Juni 2013

Indisches Buffet
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Auf den Spuren des italienischen Meisters
Gelterkinden  |  Letzte Vorbereitungen zum musikalischen Grossprojekt «Verdi-Gala»
Dieses Jahr feiert man den 200. 
Geburtstag des Komponisten 
 Giuseppe Verdi. Zu seinen Ehren 
schliesst sich das Orchester Gelter-
kinden mit dem Männerchor und 
zwei Solisten zu einem ambitio-
nierten Projekt zusammen. Die 
Mischung scheint vielversprechend.

Jacqueline Müller

Verdi kann bisweilen ganz schön 
durchdringend sein. Passanten drehen 
erstaunt ihre Köpfe, als am Montag-
abend Ariengesang vom Sekundar-
schulgelände bis weit in die umlie-
genden Strassen zu hören ist. Ein 
Blick in die Aula verrät die Klang-
quelle: dort feilt das Orchester Gel-
terkinden zusammen mit dem Männer-
chor und zwei Soloartisten an seiner 
neusten Aufführung, der «Verdi-
Gala». 

Nur äusserst knapp passt die an-
nähernd hundertköp� ge Besetzung 
in den kleinen Raum. Aus dem Noten-
gewimmel heraus ragt der Taktstock 
des Dirigenten Gunhard Mattes – 
 einem Löwenbändiger gleich ver-
sucht er, Herr über Instrumente und 
Stimmeinsätze zu werden. Flankiert 
wird er vom Bassisten Michael Pavlu 
und der Sopranistin Jeanne Pas-
cale, die mit ihrem eindrücklichen 
Vibrato die wandhohen Fenster-
scheiben unter maximale Spannung 
setzt. 

Querschnitt aus Verdis Opern
Seit 2011 leitet der renommierte 
Zürcher Dirigent Gunhard Mattes 
das Orchester Gelterkinden. Gemein-
sam  mit Orchesterpräsident Ueli Gisi 
hat er aus den zahlreichen Opern 
Verdis elf Stücke ausgewählt und ein 
abendfüllendes Programm zusammen-
gestellt. Die Idee entwickelten sie an-
lässlich des 200. Geburtsjahres von 

Verdi – nicht zuletzt, da Peter Gisi, 
der Bruder von Ueli, dieses Jahr ein 
Buch zu den Tonarten in Verdis 
Opern herausgegeben hatte. Peter 
Gisi wird an den Aufführungen als 
Sprecher in die verschiedenen Stücke 
einführen. 

Seit einem halben Jahr laufen 
nun die Vorbereitungen auf Hoch-
touren. Diese Woche probte erstmals 
die volle Besetzung – also das Or-
chester, der Chor und die Solisten – 

gemeinsam für die kommenden zwei 
Konzertabende.

Mit Herzblut dabei
Knapp hundert Musizierende sind an 
der Produktion beteiligt. Die Alters-
spanne reicht dabei – unglaublich, 
aber wahr – von sechzehn bis neun-
zig Jahren. Diese bunte Mischung ist, 
was den Charme des Projektes aus-
macht. Nichts Elitäres, sondern ein 
Miteinander der verschiedenen Ge-

nerationen und Spielklassen soll es 
sein: «Wir wollen Emotionen vermit-
teln und den Spass am Musizieren 
weitergeben», betont Mattes, «da 
stört auch hie und da ein falscher Ton 
nicht.» Und doch schafft er es, aus 
den engagierten Amateurmusikern 
erstaunliche Leistungen herauszu-
kitzeln. Diese gelebte Spielfreude ist 
wohl der Grund, weshalb regelmäs-
sig musikalische Zuzüger die Forma-
tion bereichern. Mattes besitzt das 

Talent, seine musikalische Begeiste-
rung spielend auf andere zu über-
tragen. So auch im Bezug auf Verdi: 
«Das Besondere an seinen Kompo-
sitionen sind die eingängigen Melo-
dien. Die Schönheit liegt hier – wie 
so oft – in der Einfachheit.»

«Verdi-Gala», Konzertabend, Freitag, 
14. Juni, um 19.30 Uhr, im Bahnhofsaal 
Rheinfelden, und Samstag, 15. Juni, 
um 19.30 Uhr, in der katholischen Kirche 
in Gelterkinden.

Von professionellen Gesangskünstlern bis hin zur 90-jährigen Musikerin aus Leidenschaft – das Projekt lebt durch seine Vielfalt.  Bilder Jacqueline Müller


